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Regierungsvorlage 

die 
Bundesgesetz vom XXXXX 1981 über 

österreichische Staatsdruckerei (Staats­
druckereigesetz ) 

Der Naloion<aJra,t halt heslchJassen: 

ALLGEMEINES 

Wirtschaftskörper "Österreichische Staats­
druckerei" 

§ 1.el) U nOer der Birma "ö,s;t,erne:ich~s:che 
. StaJaJosdr,uck,erei" Wlil1d ,ein ci~eIller W~roschalfts­
kÖl1per -. ä:m If,o~~enden "St:atats,dl1Ucketei" . oge­
D1an!nt -gebli'ldet. Er' ha.t sein!en SU:>nz !i,n Wtien 
uDidibesnnzt Rech;tJspel1sönillichJ&ei~t. 

(2) Diie StJa:altsdruckerei ,g.ik alls KaulEmarun im 
SinnJe des Hau1Jdelsgeseozhuchies. Si~e ist ~n die 
. AibteillUlllig Ades Himddsre:g.istel"s blei'rri Handelos­
geridlt WiLeneiDlZutl1a1gen. 

(3) Die Geschäfte .der Staatsdr.uckerei sind nach 
kauf.mänMsmen Gliundsätzen zu ,f,iihl1en. 

Aufgaben und Befugnisse 

§ 2. (1) Die StaMsdrlUckerei halt :foLgende Auf­
galben wahrzUinehmen: 

L Die Herste'l!1iUlng ~on DruCkpl10duikten für 
die Bundesv,erwaltung, bei deren Herstel­
l<ungSlpl1ozeß G~heim:hal>tJung b,ez.ii'ehungsweise 
cüeBinhaltlUlIllg yonSicherhci1tsvorochl1if,ten 
(Sichel1heitsdruck) ~geboten ist, mit Ausnahme 
von .Druck:pl1oduk'ten ~irrnHereich Ides iBun­
,dCSimn,Mstel"iJwms ßür Lw!desverMidti~ng ; 
sOilche Dnuckprodtukitesind insberon,der,e der 
BundesrechnUIJj~SlaibscMuß, Ider lBIlitwmrf des 
BundesvrOl1anJschillat@es, Täcigkeitslber.ich<1Je des 
·RiechnuJligshof es, R1eisepässe, Füih1'ersch~ne, 
P,ersonlLa.rusweise, Bnid- und StempeLm:ar­
ken,Posnkar:oen, Ae[1ogramme, W,el"tp;lipiiere, 
Looe >und ,Falhl1!dlun>gsihüch,er; 

2. ,dille Her:stel1iu:ng :d,es (ßlundeSlg.e:setiZJbhtt,es und 
der StlenOlgl1~phischien ProtiOlMUe des N attio­
na!ll1a>tes und ,dets BlUJllJdesr.a:tes; 

3. die HerstelLung /Und ,elter Verlag der vom 
Bun:d hel1a,us~egebe11Jen Rech,ts- <und Eut­
scheidungSslaJmmlung,en; 

4. ,dJie Herstelllung und der VerJlag :sonstiger 
FOl1mlU>lal'le, Drucksor,Den'unld VerliaJu~barungs­
,blät:oer ·fiür,d1ie Dllien'ststellen (des Bundes, ,run,d 
di,e Blundesbetr:i:ebe; 

5. ,dtie Hers>t:ejlllung'undder V'etila,g ',der Wiener 
Zeitung. . 

(2) Dariilber hiin!aJUs ,kanndiie StaltSidruckel1ei 
insbesondene ,f,olg:ende T,ätl~gikeiten ':1Ill'wlben: 

. 1. ,d:ie HersteUUlng sOl1lSiuiger Druckprodukte; 
2. :den V,er.l~g .und den Vertr,~eIb 'von Büchern, 

Zei>tUlIlgen, Zeitschl1iften, Formullar,en und 
<lirudler'en Druckpro:dukten. 

(3) Mit ,der Herstel1u'ng Ider~n Alhs. 1 aUige­
fiilhrtlen Pl'odUlk't>e ~s't ,ausschl~eß1ich ,die StaJats­
druckerej zu betl1a'll'en. Für Dl1Uckpr,(')d,ukte ,im 
Sinne des Abs. 1 Z 4 gilt di~s ausna'hmsweise dann 
nJi,ch.t, 'W,enll1 

1. ,dre StaaOsdl1Uck,erei sich au:s GrlÜIrudenihr,er 
technJi:schen Ausstla:ttlung od!er' iihrer :Kap~zi­
,tät 'nlicht in :elter L;ligeslieht, ,die Herstellung 
zu besol1gen; 

2. die Herstelilull!g durch ;die Hausdruckel1ei 
.oder die K:opiers:teilil:eeiner Hll'ndesdieUist­
stelLe oder elines Bundeslbet111ebes wir,tsch,afrt­
-licher ,oder zweckmäßiger ist; 

3.di,e Herst:e1Lunlg durch Idi'e Dnuckerei ,ein,er 
}ustia,anJSltlaiLt hesor,gt ,wird. 

§ 3. Unter B,elchrung des Uuterne:hmenszwek­
k'es ,ist ,die SllaJlusdnuckerei ,atum 'zur B,e:teil'1gung 
an UntJel1n1ehmut1ig1en ibefugt. 

2. A D' s c h n ,i ,t t 

O&GANLSATION 

Allgemeines 

§ 4. 6r.gi~ne .der Staa:tsdruckerei 'siin,d der Ge­
nel'alIdirek!nor U'D1d :der W,irtiSch,aftsl1at. 

Generaldirektor 

§ 5. (1) Der tGener.~ldirekuor iis.t 'zur Leinung 
der Suaat~dr:ucker.ei 'btlcUlten. 

(2) Der GeIllel1<lildil1ektor list vom W11iwchaftsra,t 
aUlf höchs:tel1!s (fiüllIf J aJll1f~ zu tbeSitelaen. Wrieder­
hoIne Be&ooHunlg list izulässig. ' 
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2 725 der Beilagen 

(3) Die ,FlUll!ktlion ,des GeneraLdinekwrs iSlt 
mö:glichst dr.ei MOt11Jate vor, spätestens jedoch än-
11JerhaiLbeillieiS Moniates ilIach [hnem Freiwerden 
auszws·ch·rre~ben. Die Aluss>chl'leilhtmJg wst lim ,,LAmts­
bl'aott zur W~e11Jer Ze1tlUng" ku:nd~umachen. 

(4) Der Wrirtschalfitsrat kann die iB,estJellun,g 
rum Genenalldinektor w;j,derrufe~ wenn ,ein wich­
tiger GnundVlorLiegt. Brn :solcher Grull!d ,ist ins­
besondere groibe Pflichtv,erle~u11Jg oder Urufähig-

· keLt zur or,druung~gemäßen Geschäf!l:stfühnung. 
An:sprüche ,alUS Idem Anstelltungsv,ertr,ajg w,erden 
· hi:eduflch 'nich,t !berührt. 

(5) Die SUaiatsdruckel'lei :W1rrd durch den Gene­
raMirekoor 'glenicht!I!ich 'll'nld aJwßeflgenich'olich v,er­
tneten. AHenfaLh Ibestleillte EinlZeLprtokur:istenstind 
z,Ulr Ver't1"eourug,der S,tmtsdruck,er,ei nur bei Ge­
'schäften, die zum gewöhnlichen Geschäitsbetr,ieb 
der Staatsdruckereigehöl'Ien, ibef,ugt. Jede Änd'e-

· r-ung ,der Vertl'etlUngsihef,uglliis liSt zur :EJinrt:ragung 
in d>as Handelsrregtister .alliZlUmeloden. 

§ 6. (1) Der. Genena;ldirektor ~at hei ~einer 
Geschäft51frührung di,e Songtfalt e,ines or-denclicheri 
lLl1Jd g,ewnsSieniha:fuen Gesch,äf~leitelis. >allZ'uwenden. 
über ver'tl'aluliche Ang.aben hat er Stiillschwe~gen 
zu rbewahrren. 

(2) D.er Gener,aldirtekroor hat dem WirtschaIts­
ut Vliertetljäihrlichiiiber ,den Gang .der Geschäfte 
lLl1Jddie LaJge ·der Staat~druckerei some ,dem Vor­
sitJ:wnden des Wirtsch,af.tsnaltes oder seinem Stell­
vertreter bei wichtiJgem· Anlaß mündlich oder 
sduMtLich zu berichten. Dem Gener,;lildirektor 
oMi'egit in:~esondere ·aruch .die jäihrliche Errstel­
burug Vlon GeLd- und· WirtschaiEtsv'Onanschlägen, 
die spa\oesitens 'zwei Moruat,e vor Beginn des Ge­
schäftsjahr,es ,dem Wirtschaltsmt vorZlUiI.egen &ind. 
Die Wil1osdmf.t:woraJnschläge :soHen ;liu;f Grund­
lage einer mehrjährigen 'betriebllichen Vorschau­
l1echnung ,erstJei1.Lt wlerden. 

(3) Der Generaldirektor list 'ber.echtJig't, an den 
Sitzungen des Wirtschafts rates mit beratender 
S'nimme ,tei,J!Zunenmen, sofern .der WiI1tS'rnaFtsr,at 
dies 11iich,t >im Bi11iZe1f.aMa.u~chlj.eß't. Der Wirt­
sch'aJftsrat karun ,den GeneraJidirektor aiUch zur 
T e~J,n:ahme an seinen Si,ozung.en v,eriJflichten. 

(4) Der Wirtsch'aftJsrat hat dafür z:u oorrgen, 
daß die Bez;üg,e ,des Genlel1a:ldir,ek<tors in einem an­
gemessenen ~erhä:ltJniiszu seinen AUbgiaiben und 
zur .L<1igte der Staat9druckerd stehen. 

Geschäftsordnung und Geschäftseinteilung 

§ 7. (1) Der GeneraMir,ektor halt Zlur Regelung 
der innerten Orga11iisacion Ider St<1atsdruck,erei eine 
Geschäft'sorooung .und ,eine Geschäftseinteilung 
zu errIassen, ,die der· Genehmigung des Wirtschafts­
l1a!tes hedarf. 

(2) In der Geschä,f.tsorrdnung und in der Ge­
schäfitseinteilung ;1St auf die ibietl'ieboorgJanisatori­
sch'en lBedünfruiS1Se ,der Wiener ZeitlUng Bedacht 

ZU nehmen. In der Geschäftool'ldnung ist auch .die 
Viertl'eoung des Gener:allirul1ektors ,zu regdn. 

Wirtschaftsrat 

§ 8. (1) DemWirtschaiftsnat OIMiegit die über­
wachlUnig ,der Geschäif.tJsf,uhf!Ung .des GenemIdirek­
tors. 

(2) Der Wirosch'aJttsraJt hat aus zwölf Mitglie­
dem zu hestehen. Der Vorsitz'ende sow,i.efünf 
weitere Mitgi~j,eder - -davon Iz,wei ,auf Vons,ch,Lag 
der im Natioruailrat vertretenen Par:tei.en - sind 
vom 'BUindeskanzler, der Stellvertreter des Vor­
sirtlzenoon vom ,BundesministJer Ifür Finanzen, 
ein MitgLied v,am 'Bunde.sminDSlter ,für HandeiI, 
Gewenbeund Ind'l.llSltr,ie IUnid V'i,er Miinglieder vom 
Bletr.iebsaUJSISchuß (Betl1iebsr:at) der Staatsdruckerei 
zu .entsenden. 

(3) Für jedes Mingli.ed ,i;s.t ,ein Ersaozmitglied 
naJmhai:t zu machen. Bei zeinweitiger Verhinde­
rung eines MitJg'I'i.edes ist es ·vom Ersaozmitglied 
zu V'ertretJen. 

(4) Die EnosendiUlng der Mitgliiteder ,des WiJ:1t­
schJalftsraites hat ,mf :6ülllf J,;lihre czu ,enfoLgen. Wie­
derhoheBnnsenloong 1Jst zlll>1ässi'g. 

(5) Die EntsendUing e,ines Mitlgllides des Wirot­
&chal,tsI1ateskann wi:dcrnufen Wlerden, wenn ,ein 
wichtiger G1'IundVlorlbegt. ALs wi,ch.oiger Grund 
gilt insbe~lOndef1e g1'lObe Pflichtve11],etwU11ig Dder 
Unlfähi:glkcit zur oI1dnrungrsgemäß,en FunktJions-
a'UlSüib,ung. . , 

(6) Die Mitgliedschaft z,Ulm Wirtsch,af.ns'rat ,enldet 
dar-Ülber hÜ;lia.us lauch durch Abla'Uf der FlUlnik­
tionsperiode, schriftlich erklärten Ve11ZIicht Dder 
Tod. 

(7) Für eina.UI~ge"chiedenes M~tglied list unver­
züg<lichein neues MilQglied 'zu entiSeruden. 

(8) Die Mitg1ieder des W1irtsmaftsrates halben 
bei ihrer FtwnkoiorusauiSlÜlbung ,die SOl1gfal't ,eines 
of1dentlichen und ,ge:wissenhaften Geschäf,ts~ei!)ers 
a.nZlUwenicren. über vler·tra,uLiche Anga:ben halben 
sie StiUschwei,gen zu hewlahJ:1en. 

(9) Für die Ennsencliung und A'bIberwfru11ig sow;ie 
die Rechte .urud Pflichten der Aribeitnehmerver­
treter im W,intschaftsrat geLten § 110 des Arbeits­
Vlel1EaiSiSungsg,esetzes, BGBl. Nr. 22/1974, sowie 
§ 9 ,der V'er:Dr,druun:g ,dlCs Bund'esminlSters für so­
zial1e VerwaltlUll!g IÜiber die Entsendung von Ar­
beinn:ehmer:n in ,den A:Ulf,sichtsr.at, :&GiB!. Nr. 343/ 
1974, sirung,emäß. 

(10) Die Mitglieder des Wirtschaftsrates sind an 
di,e WeiSltmgen ;des .Bundesministens ®elbunden. 
der sie lentsendet 'hat. 

§ 9. {li) Der Wir.tschalfrosr.at hat ,auf Einladung 
des Vorsitzenden, sooft es die Geschäfte erfor­
der,n, mind.estenJs ,alber viel1ma!1 ,im J.aihr, zuS'am­
menZlUtre'ten. Auf .begCÜJ1dete,s schrilfdiml6s Ver­
la;rugeneines Mitgliledes des W1r,tsch.aJtst1ates oder 
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725 der Beilagen 3 

des Genera.1dil'ektoI1s ist unlVerziligilicheine Sit'­
WJ!1g ,des Wiruscha.ftlsI1a'tes einzulbeI1Uifen. Die .5it­
ZJunlg hat hinlner ,ZJw,ei Wochen naJch Einlbemfung 
statuzufinden. . 

(2) Die Ei,n1LaJdung der Mitg1ieder hait u.nter 
der ~zu~etz't bekia.nntgeg,ebenen.Anschrift sowie 
ulllller BdmTIllllugabe der Talgleso.ndnl\lJng u.nd unller 
~aihl'ung e~nler ang,emIessenien Frist mLt ,eing;e­
SlChrieberrem 'Oder persön'lich zUlgJetSlte,uteun Brief 
OIder uelegnaphisch :ZiU ertQ1gen. 

(3) Der Wiroscha.ftsr:a:t i'st Ibesch'LußJfä'hig, wenn 
aHe Mitlgili'eder Qlidniungsg,emäß ,gdaden wlOrden 
sinld lund mindesuens fünf Mi,ugiLieder, darunter 
der Y Qrsitzende Qder dessen 'Stellvertreter, anwe­
send rsind. Eine V1ertfletung ist. - unlbeschaJdet des 
§ 8 Albs. 3 - unJZJu1äsls~g. Die ß,eschJüsse bedJÜrfen 
der Z,ustimmlUnlg der Me'hrheLt d:era1llwesenden 
MitgEeider des Wir,tschaJ['s·ro!ues. Stimmenthalrung 
g~lt a.llS Alblehnung.Bei Stimmqleichihleit ent­
sche~det der Vo.r;sitzende. 

(4) Ober d,i'e B,eratU<1lJg,en und Blesch:llÜssle des 
Wints.chalflus,na.tes ist eine Niederschr,uft ,anzlurr,erti­
gen, die vom Y'Qrsiuzenden oder dessen Stel!l­
v,ertreter zu unoerzeichnen undaHen Mitgli.e­

. denn de's Wir.tSlChlaJfosr,a.t,eszm üJbermi,t1te:lin ,Lst. 

§ 10. (1) Der W[rtschafusmt hat seine Tätig'~eit 
oorch einle GeschäfitsQr,dnung zu regeln. 

(2) Wi:lJ.enserklärungen des Wil'usdvaitsrates 
sind VIOm YQl1siozenden aihzugehen. 

(3) Der Wiroschlaftsnat kan.n jederzeit emen 
Berich,t über die Angeletg!eruheiuen der St~atsdruk­
kerei verllan'gen. A,uch ein ei'l1lzJellnes Mioglied 
kiannein,en B.er,i,cht, jedo,.ch ,ruuran den Wirt­
schaftsrat Im sdlch,en, veri1a.ngen; l,ehnt der Gene­
raldirektQr die Berichterstattung ah, SIO kann der 
B,ericht nur .da.nn veda.ngt wer,den, werun ,der 
Y'Ql1si,tz'enideader 1Jwei w,eitere c Mitglieder des 
WitiSchialfoor:ates ,da.s Y,erL1!Dlgen 'UJlitJel1Stüozlen. 

.(4) Der w,~rtJSchaJf.tsl1at kann di:e Bücher und 
Schrif,ten der SOaJatsdrtUckerei sQwie ,die Vermö­
@ens~gegenstände, insbesonderle die Kas,sle der 
S,tlalaoSldl1uck,.el1ei 'UJnid d,ie Hestände aill Wertpapie­
r;en 'Ulllid Waren, ,einlsehen unld· prriiifen. Der Wirt­
scha,f,usrat kaJnnda.mit auch einze:hlle Miug,l'ieder 
oder für bestimmte Arulf,gJaJOOn beSlQirudere Sich­
V'erstä,ndige bea~ftllagen. 

§ 11. (1) Dem Wirtschaftsrat' obLiegt, abgesehen 
VQn den in § 5A:bs. i und 4, § 6 Albs. 3 und 4, 
§ 8 Ahs. 1, § 10 Albs. 1, 3 und 4, § 12 Ahs. 1, 
§ 15 Albs. 4 und § 26 Albs. 2 geregelten Auf­
gaben, 

1. die Bestellung YQn zmei Rechnungsprüfern; 
2 .. d~e Priilbumtg und Geil1JehmigJUng des Rech­

nJ\l!!l,g's'afbschItlS'ses sQwie die Entlastung des 
Genemtdirekoors; . 

3. der Abschluß des tDieIlJstvertlla>ges mit dem 
Genierahdirektor ; 

4. die Beschlußifals'SUlll:g über SODlsti:ge wichtig;e 
A:ruge~egenheitJen, die ihm der Ge,n\era<Mirek­
tQr im Einlze1faH vQrlegt; 

5.diJe Yer'tr.ellUilllg. der Sta.a:tSldruck,el1ei ge,gen­
'über dem Gener;a:ldil1ekuor, inslbesorudere bei 
,der Ge'lteJ!1dmachoog von Aru;priüchen. 

(2) F1QlgeDlde Maßnahmen dürfen nur mit Zu-
s~iJffilmu'ng des WirtlSiChahH'ates getl1Off'en werden: 

1. die Geschäftsordnlung u111d die Gesch;äf,tsein­
. tJe~1u111ggemäß § 7 Albs. 1; . 

2. GtlId- und Wirtscha.ftsvlOranschlä:ge sQwie 
we:sent:1ich'e X,n\cLerungen densdben; 

3. mehrjährige InvestiuiQflJS- unldRatiQ111a.lisie­
l1U1n!gspläne; 

4. der Erwenb, die Yeräußel1U:11lg oder die Be­
lia:5ltu1nlg von L~egenschaf.ten; 

5. di,e . übernahme VOll Bürgschaf.ten und die 
Aurrniaihme VlQn Darlehen; 

6. wesent1iche Qrlga.niSia.to6sche uflld striUkturelle 
Vedndemmgen im Untenn:ehmensher,e:ich; 

7. RechtlsgeschältJe, ,deren W,e'rt im EinrzeltaJlldie 
HÖlheeines vom W,irtschaftsnat festzlUsetzen­
,den Setl"a.ges Ülber&teigt. 

§ 12. (1) Dem Wirtschdtsmt Oibrl,iegt 'auch die 
FestJsetzung der Pl1eise fm :die im § 2 Albs .. l Z 1 
hi.s 4 a.nge6ühr~en Pr,odukue. 

G2) Dielse .Preise sind nach kQ.ufunännismen 
GrruJndsätZJell, insbesonlder,e- unter Beach.tlUc1lIg der 
erfQrderlichen Bereitschaftsk~pa:zitäten, festzuset­
ZJe-n. 

1(3) Der Wil1tschaft'sr,a.t ha.t ,die Preisfiestslet­
rung einem alUS seinen M~tgliediem zu bilden­
den AUfS&chuß (Pneisausschuß) zu .ühertllaJgen. 

(4) Der Pl1"leisaus~chuß hat aus dem Yorsitzen­
den des Wirtschr.uftsra·tes afls Yors[·tlzenden, einem 
VQm Bun,deska,nder und ·dem vom Bundesminister 
für Fümrmen entsendenen Mi.tgEeddes Wirt­
s,chaftsrites .ZJU bestehen, . 

(5) Für }edesMiogd~ed Lst ein El"satzmitgtlied 
nalIl1lhaift zu' machen. B,ei Zleitw.ei1iger Verihi.n.de­
rtUng eirues Mvtlg;1iedels ,ist es vlOm Ersa-t,Zlffiitg,1ied 
zu v,ertnetJen. 

(6) Der Pr.eisa.uSlschußist heschlußfähig, wenn 
aJUe Mitglieder anwe~end sirrud .. Eic1lle Vertretung 
ist - umbesch:aJdet des Ahs. 5 - unzu~äis,sig. D~e 
BeschlÜl9se bedürtten der Zus.timmun'g der Mehr­
lleit der Mitgtlieder des Preisaussch:usses. Stimm­
enthlaJl turug gik aIls AlMehm.l1IlIg. 

(7) Die Preise sind auf Antrag des General­
direktors f'estzuSietzen.· Den Preisanträig,en s,ind 
di~ enfioI1derlich'en Unterlia-gen ibevzuschli,eße-n. 
Üiber Preisantr~@e islt innenha:b V'on sechs W 0.­

chen ah ihrem Ei:nbngen zu beschließen. Andenn­
faJ,ls ist der Preisantrag so lange wirksam, his 
eine PooisttestsetZlWllg durch den Preis ausschuß er­
folgt. 
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4 725 der BeiLagen 

. Staatlicher Kontrolldienst 

§ 13. (1) Zur überWladw:rug des Sicherheits­
dnuckes (§ 2 Albs. 1 Z 1) ist durch Verordntung 
des B,ulJlldesmini'stel's fijr Finanzen im Einver­
nehmen ni.it dem. BUIIl/de~ministei tür Inrueres und 
dem BlUndeslffiin]sterfiür V:erkelhr ein "Staatli­
cher Ko,nnr.oi1l:di,ense'- im fö1gretlJden "Kontroll­
dient9t" gerua1nnt ,-- eitliZurichten. 

(2) In dieser' Vellordnung sind die Organisa~ 
üoui unld die T~tigkeit des Kon,troUdienstes unneor 
B,edachtulJarhme alUl ,die für die Fü:hrung der Ge­
schäfte der. S~a:atsdr:uckerei maßlgebEch,en Gl'und­
's~~e z:u regeln. 1insibesoIlidere sind zu regeln: 

1. die Zahl der Mitglieder, die von den in 
Abrs. 1 genlann ten :&mdesmli.nistern jeweils 
zu eontseruden sind; 

2. di,e innelle Oligatnis:1ltion; 
3. ,dj,e Ver,gütunJg für die Tätiglreit der Mit­

glied'er; 
4. Af1t Ui!1Id Umta11lg der überwadlullig des 

Si,cherheitsdnuckes; 
5.1\rt uJ1ld Umfang der Vorkehl'iurugel1i, die 

zUr V:e11mei.durug einer mißbräuchlichen V,er­
wendlUng ,"on Einrichtungen d,es Sicherheibs­
druckes ecloridedich sind. . 

«3) Die Mitgli.eder des K'OItlItooLlJdienstes sind 
an die WeiSlUl11igen des BUlll!die~minisoers gebun­
den, d'er sie entsendet hat. 

(4) Die nahl der Mitglieder ist derart fes.tzu­
setzen, daß im Hinhlick auf die AufgaJben des 
K:omroNdienstes sOW've di'e R,a:urrn- und Produk­
tionsVler'häiJ.tnisse der Staatsdr,uckeflei ei1lie wirk­
same KJ()~.trOllrI<e gewährlieistet iSlt. 

(5) Die Entsendung eifie's Mitgtli'edes des Kon­
tnolldienstes kann widerrufen werden, wenn ein 
widlti&er GJ:1'U'IlJd VlorJiegt. AIlswtich,tig.er Grund 
gilt insbesondere grobe Pflichtver1etzung oder Un­
fähMgikeit ZlUrr o11dnungsgemäßen Fi1ll11!ktionsalUJS­
Ülbung. 

(6) Die Mitgliedschalft zumKontroHdienst endet 
dar-ü:ber hmallJJS durch schriJftLich erkrLänen Ver­
zicht aider T'OId. 

(7) Für ein ausgesch~ed'eI!lies M~t,glied ist un­
v'ermÜlgliich ein lIeues Miuglied zu entsen;deln. 

(8) Ö~e· VenglÜtJUllig für d,ie Mit;gl1ieder des Kon­
tro~ldienstes ist u:noer B.edlacht11lahme awf die B.e­
deUitunlg ulId . den UI111:fia!ngder Aufgtaiben des 
K,ontroJlldiell!Stes festZJusetzen. 

Rechtsstellung der Arbeitnehmer 

§ 14. Die Rech·te u11lCl Pfl.jch,ten ailler Alihei;t­
ndhlffier·, der Soaa ts.druck;er;ei· rich·ten s,icli ~,ach den 
für graphisch'e Betniebe heziehungsw,eise Vel1Lage 
geltendien geserzLi'chen und kol1ektiV'V'ertmg,J,ichen 
Regelungen. . 

3. Abs,chnitt 

R,ECHiNUNGSLEGUNG UND GEBARUNGS­
KONTROLLE 

§ 15. (1) Die St1a1atsdl'uck'erei ha.t ihl1e F'inanz­
buchiführUlllJg nach den GrunldsätiZ'en delr Doppik 
e~nizuni,ch,tJen Ulnd iJb er ihne Gehaffi1l1lg a.in Sch.! uß 
jedes Gesch,äft:sjalhres, d.as mit dem K,alenderjlahr 
2lUsammenläILt, RechllJUirug' ZlU le~en. Hieb ei sind 
die GnUl11ld~:itlZe ,der oI1dl1Jurugsmäß.igen· Buchfüh­
run:g ZJU beachten. 

(2) Der GeneI1a11direktor hat bis längsltens 
31. Mai des .dem Geschäftsj:ahr folg,el1Jden Kaden­
derj,ahres einen Ges·ch,äft~ber,icht iiiher da:s aJbge­
l:llUtDene Geschäfosjahr 1lI11!d den von den Rem­
nungspriiifem Ülberpwoen JiahreSialbsdJJluß dem 
Wir:1:ischaftsmt ZJur Genehmigu11Jg vOl1zulegen. 

(3) A.Js R,eochnlUngtSlprü~er sil1Jd bee~dere W,irt­
&ch'aIfoSlprüfer unJd Steuerlbenaner ode·r Wirtsch'afts­
pt'Ülfungs~ Ui!1Id SteueriberatUUlgJSIg,esdLsch,aften mit 
Sitz in W,ien zu bestelL~n. 

(4) Der RJemgewMIlI11, ·dier sich nach Vmruahme 
der AhschreilbUirugen, Wertlb:enidltigurug.en, Rück­
stellungen urnd RJück1a.&en engibt, ist grundSlä!tzI,ich 
an den B,und abzuführen. über die Gew,i,nnalbfuhr 
entscheidet ,der Wirtschra!ftsrat, der hieibeJi s'Owl()hl 
auf dj,e wirtschaftIich·en Erfo'l1dernisse der Staats­

. dnick,er;ei a.ls auch auf die allgemeinen Interessen 
des Burudes Bedacht zu nehmen hat. 

(5) Die genehmigte BiLatliZ sow,i'e dile Gewlinn­
und V,erJluSitrech1lJUiI1lg sirrud im ,,Amts'b~att zur 
Wiener Zeiturug" 2luveröffentiJlichen. 

(6) Die Geba1iUlllig der Sta;atSldruck.erei runter­
Iitlgt der KontrdliJ.e ,des Rechnu'llglShofies. 

4. A Jb s ch n i t t 

. WIENER ZEITUNG 

§ 16. (1) Heti:llus1geiher der Wieruer Zcitung ist 
der B:und. E1gentlümer u.nd Viedeger ist, soweit 
in den. Aibs. 2 uilid 3 slOlW,i,e .in § 17 llicht anldeies 
bestimmt ist, die Staaltsdrucker:ei. 

(2)· Di'e Gebühren urud 'taraJe für die V'eröf­
fentlLichung.en im "AmtsibLatt ZIUr Wieruer Zei­
turug" . und der. BieZirugls'PreiJ.~ der W'ie11ler Ze,i<tlUng 
s·~nd V'Om BUll1JdeskJanzler nach kaufmännischen 
Gnndsätzen u'llld unter B:eI1Ücksichti<giUlng öffent­
licher Interers'sen Jes\:lZIUIs'etzen. 

(3) Der Ohefredakteur der Wiener Zeitung 
hat in a!11en AngeoLegrnheiten, di.e .sich aJU[ das 
bretriebSlWlirtsdtaiftliche Er.ge:b1l'irs der Wiener Zei­
tung a;Uls,w,irken,das Einvernehmen mit dem Ge­
llel1<l1]direktor der St,;tat~druckerei herzustellen. 
Brei Meinlulnlgsvel'schiooenheiten entscheidet der 
B,iul.rdesik,anrz:1er. . . . 

§ 17. (1) A!Ls DienlStste1le für die Reidakteure 
der W,iener ZeitiUrug wnrd das Amt der Wiener 
Zeitun.g g;eib~J:det. Die's,e DienststeI1e ist dem Bun-
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des'roaruZiler;amt un:rnitte1har nachgeordnet und 
wir.d Vlom Chefredaheur geleiuet. 

(2) Aruwevsende SudLe für die BezJÜ~e der Be­
dieilisueiten des Dienstsuande'Sdes Amitels d,er Wie­
ner Zeitung ]st das Bumideska:nlz:ll'el1amt. 

(3) FlÜr die Bediensteuen des DieIllS'ustaneLes des 
Amtes der W,iener Zeit'UIJJg hat die StaJatsdl1Ucke­
r,ei dem Bund die Kost:en der Beso1duIl/g ZIU er­
setzen. 

(4) Die Smatsdruckerrei hat frürdriJe Bamten des 
Dienststandtls des ArtJJtes der W,jener Zeiountg an 
eLen: BUirud ffilonatlhch einen Beitrag zur Deckung 
des Pen:sion:s.aufwa.nld,es. 2JU le~sten. Dieser Bei­
tr.aJg beträgt 28 vBeLes Aufv,r,and,es :!in Akt:i;vthe­
zü&en für die BaJmten des Dienstst=des des Am­
tes der Wliener Zeiuunlg. Pensiombe.itroge, die 
hei der AUSlz'ahliUlilig der AktivibezÜig'e dies,er, Per­
sonen bereits vomB'UII1Id einlbehaltlen v,r,erden, 
si11ld, mit husruaJhme der besonder,en PensioLllS­
beiträi&e, :l!!Uf diesen Beitr,ag aIlJZlUrechnen. 

{5) Aktivihe:z:Üi&e im Sinne des Aihs. 4 sind alle 
Ge1d1Ileisuunlgen, von denen' der Perusionsbeitrag 
zu entrichten i,st. 

(6) Die StaaJt>idl1Uckerei hat dem Burudesmini­
ster~um für F,in:llnlzen :!iHe Uruteda~en zur Ver­
rugurug ZIU suel1en, . di,e für di.e Erstellu11Ig des 
BUnJdesyo!'1:l1nscMaJges siowie des BundesrechIllUliligs­
aihschIusses bezügLich des Beitm&es IlIalch Abs. 4 
ertorderlich slind. Geg,etruÜlber dem Rechntunlgshof 
g,iJlt gleiches ,für die zur Erstellunlg des Buß.1ldes­
l'IechIllUiligSlaJhschlus:ses erlforrderlich,en U nte.r1;tgen. 

(7) Rür' die Be:dien:Slteten des Dienststandles 
des Amtes der Wiener ZeitlU11Jg giihCks Arheit­
rrehmerschutzigesetz, BGB!. Nr. 234/19.72. ' 

ÜBERGANGS- UND SCHLUSS­
BESTIMMUNGEN 

§ 18. (1) Für die B.ecliiell's'tJeten <des BundeIS, die 
~m 31. Dezember 1'981 bei der österreichis:chen 
Sta'a:t~druckerei beschäftigt si.nd, gilt' mit Wir­
rou11lg VOil11 1. Jänner 19'82 fOllg,enlde Regelung: 

1. Anbeiter unid Lehrilinge, tür die der Kohlek­
tivv,ertr,ag des gr,aph~~chen Gewerlbes gilt, 
wel"den Atbei,unehmerblZlw. Lehrling,e der 
Stla'auSidruckel1ei'; 

2. Beamte ,gehöl'Ien a.uf die Da.u'er ihres Dienst­
staIndes dem Amt d,er österrei:chischen Staats­
dnuckerei (§ 19 Abs. 1) a:n; 

3. V'er.trl~gSbedie11JStete werden Anbei1Jruehmer 
'der StaatSidruckJel'lei; 

4. Leihfihruge, ±iür ,dlle der Kolleküv1v,ertng für 
,die HianrdeLsa'nlgeste1lten österl"erms gilt, wer­
den Lehdinge d,er Sllaatsdruck'erei. 

{2) AUen in Albs. 1 gen'ainnten Bediensteten 
8Ieiben ,die aun 3.1. DelZember ·1981 bestehenden 
Rechte ,gewahrt. Der Generaldirektor deröster-

1'1eichischen Staatsdl'lUckuei gilt aJUlf die Thauer 
Vlon fünf Jahren a:b 1. September 19081 als im 
Simlruedes § 5 Alb's. 2 bestellter Ge.nerallidirektor. 

(3) Eine K:iJJdemrug der~m Abs. 2 bezeichneten 
Rechte roan:n ruur d,urch lti1ldel'1u,ng der diesle 
Rechterummüerenden ,Blesti:!IlImIUl11Igen (Gesetz, 
Konelroüvvert1'1a1g, Arheiti!o!'1dnu~, Betniflbsver­
ei<nJhanmg unJdderg1eichen) belZiehurngsweüse durch 
hoherl1aIllgilge Rechtsvorschniiftenel1fo1gen. 

(4) Der: gemäß Albs. 2 besteUte Gener::tIlidirektor 
muß als der im Sinne des § 9 Abs. ,1 der Gewerbe­
ordml'11lg 1973,BGBl. Nr. 5'0/1974, V'orlges'elhene 
Gescht.iftsifiührer für die vOin der St~ats'druck,erei 
gemäß . § 2 auszuülbeiliden Gewerbe den in ge­
werberechtLichen Vorschrilflten vorgesehenen Be­
f,äJhig!Ul1jgsn~chweis nlicht erbringen, wenn er diese 
Funktion ]n den letzten zwei Jahren vor In­
kra!fttretendieses B'u!llJd'esl~eseuz,es ,aus'geÜlbt hat. 

(5) 'Die GeloUlng von Betr,iebsvereinIblarungen 
Ull1!d sonstig'er inneribetr,VeHlicher R.egeIU!lligen wird 
dlUrch dieselS BUlnlde'Slges'etz itlJicht berührt. In der 
Ar1beitsordnu11lg ,der österreichisroen Staats:druk­
kerei - Wi·ener, Zeitung ist d1acs Wort "Bundes­
kmzlel1amt" durch da's Wont "W:irtschaftsrnt" zu 
ersetlzen:. 

§ 19. (1) Ab DieruststJelle für die im § 18 
Albs. 1 Z 2 g,ena.nnten Beamten w.il'ld das Amt 
der österreichisclIen Staatsdruckereige!billdet. 
DieSle Dierustsnelle ist ,dem B.unldeskanzl1era'rht un­
mittethar namgeordnet ,und wiI'ld V'om Genera.l­
dire,ktor 'geleitet. Der Genera:1diirektor ist in die­
sen AQ1lgelegeniheiten'altl die Weisung,en des Bun­
deska.nzlers .gelbunden. 

(2) Das Almt der öste,r,reichis{:hen Sllaatsdrucke­
rei .ist ,aJDiwei,sende Ste1Ie im S]flIflIedes Art. 5 des 
Ve!'1W:l!ltUJIlJgs,entlastJUlngSigesetzes, BGBil. N r. 277/ 
1925. 

(3) Dve i:n § 18 Albs. 1, Z 2genanfi.oen Be:l!mten 
haben, wenn sie~nnerhaLb von fünf J :!ihren nach 
Ln:k:1"Iafttreten dieses B.unldes:gesletzes ihr,eu Aus­
tritt aus ,dem BUIlIdesldienst erklä,ren, Anspruch 
aiulf dQ'e AufnaJhme in ein AnbeitS'verhätltnis zur 
Sbaats,druckerei mit Wirbamkeit von dem dem 
Austr.kt foJ.genden Monatsersten. 

. {4) Bür dlie in § 18 Albs. 1 Z 2 gena.nnten 
Be:l!mten gdten ldlas Arheit~verfassungsges'etz, 
BOB!. Nr. 22/1974, das Aribeite~kammeI1g,esetz, 
BOBL Nr. 105/1954, und das Arbeimehmer­
s.chutzigesetrz, BOB!. Nr:. 234/1972.' 

(5) FlÜr die in § 18 Albs. 1 Z 2 glenl:liI1l1lten 
Beamt,en hat die Stalat'Sldl1Uckerei dem Bund die 
Klosten der Besüklamg Z1U ersetzen. 

.(6) Für die in § 18 AJbs. 1 Z 2 genannten 
Beamten h,a,t di,e Staatsdruckerei:!ib 1. Jänner 
19.8,2 :lIn den Bund monaulich einlen Beitrag zur 
Deckung des PensioD'sa:ufwand·es zu leisten. Die­
ser Beitrag beträ,gt 28 vB des AUlf.W:andes an 
Arkü",bezÜigen für ,die in § 18 Albs."1 Z 2 ge-
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11Ia:nnüen Beamten. Penrsio~:beiträge, die bei der 
Ausz.aHlung der AktivbeziÜ!g,e dieser Pensionen 
bereios vom Bund einbeha10en weflden, sind,' mit 
Arusnahme der besonderen PensiollJS'beiträg.e, auf 
diesen Beinnag aIllZurechinen. 

'(7) Arktivlbezüge im Sinne des Albs. 6 sind alle 
Geld1eist)Un~en, von denen der PellJS'ionsibeitrag 
zu entrichiten ist. 

(8) Die Sta,atsdruckerei' hat dem B,UJl1Ide~mini­
steriuni flü,r FillJa:IlIZen aiNe Unterlra,g,en ZlUr Ver­
fÜigrun'g zu stellen, die frÜr die Erst'eHuofig des Bun­
d,esrechinun~s'absch1U1s'ses und des' B'linrdesvoran­
schllaJges beZlÜi~Lich des Breitra:~es nlach Albs. 6 er­
fOflderlich sind. GegenÜiber dem Rechinunigshof 
gi,k gileich,es für die .zur ErsteLlung des Bundes­
rechnuiligSiaibschlUisses erfrorder'1ichen Unterl34geri. 

§.20. (1) Das im EiJ~e:nt'Ul11 des Bun'des stehende, 
am 31. Dezember 1981 von der Österreich,ischen . 
Süaa tsdruckerei v,erwlaltete Vermögen einlSchiließ­
lich a~ler Liegen5maftJen,. Rechte, Forderungen 
und VerpflichtlUng,en geht im Wege der Gesamt­
rtechits1l:la'chlfo'lige mit Wirksamk,eit vom 1. Jänner 
1982 auf die StaatS1druckerei ülber. Der. über­
gllJUig dies Vermögens erfoLgt mit den Buchwer­
ten. Forderunl~en an die in § 18 Albs. 1 Z 2 
genannten Beamten und .a:n die Bedierusteten 
des Amtes der Wriener Zeitung:lus dem Titel ge­
wäihrter Vorschüsse g,eihen jedoch nicht auf die 
Soa.atsdruckerei Ülber. 

(2) Vom Brundes'bn'Ziler ist eme' Amtsbestäti­
glUng darüber a:usZJusteI1en, oib eine Liege1l:~ch:a,ft 
eider ein bücherLiches Recht zu dem arm 31. De- . 
zemiber 1981 Vlon der österreichisrchen Staats­
druckerei verWla1teten Vermögen zäihlJt. Einre sol­
che Amtslbesrtäügrung girlt als Urkunde im Sinne 
des § 33 des Alllgemeinen Grun,dibuchsgesetzes 
195'5, BOB:I. Nr. 39. 

(3) Die VorgäiIll~e gemäß Albs. 1 sind von aUen 
bUIIlIdeSigesetzl1ilch geregdten Abgaben befreit, sie 
gelten nicht als steueribare Umsätze im Sinne des 
UmSlart;z'5teuer~eseüzes 1972, BOBl. Nr. 223. 

(4) Schri,ften und AmtSiha:rrdllUll1\g,en,die mit 
den Vorgä:ngen gemäß Ahs. 1 Ziu'Sammeruhängen, 
sriinld von dem Geibiilhren im Sinnle des Gerichts­
unld Jrusti2'JverW1arltun~g:ebührenJgelSetz,es 1%2, 
BOB/I. Nr. 289; befreit. 

r(5) Bei Grundtbuchseintragungen über Rechte, 
die gemäß Albs. 1 a.uf die Staatsdruck,eteli ü'ber­
gehen, ist auf deren Antrag die bis>herige B,e­
zeichnung des Brer,echtigten dur.ch ,die Bezeichnung 
"Örsterreimische Soa,art5'druckerei" zu ersetzen. 
§ 1316 des Ahl~emeLnen Grundlbuchsigesenzes 1955 
gI~1 t Sliirunigemäß. 

§ 21. Die Betriehskrrarnike1nikiasse der östeneichi­
schien Sta!audruckerei wird als Betrieb~kranJken­
kaJsse der Sta:atsdruckerei als Trä'ger der K1'1an­
kenversümerung gemäß § 23 des AlLgemeinen 

Sozialversicherungsgesetzes, BGBl.Nr. 189/1955, 
we~tergefuhrt. . 

§ 22. Die Staatsdruckerei ist berechtigt, siich 
von der Finarruzprokuratur' gemäß dem Prokura­
turges'enz~ Stirn!. Nr. 172/1945, unJbeschllde:t der 
Rechte und Pflichten der Orgaille der Süa'ats­
druckel1ei, rechtjli,ch berat'en unrl vertreten zu 1as­
~en. 

§ 23. Die Sna:atsdruckerei rist berechtigt, ihrer 
Firma oder AbkürmUlgen ihrer Fjrma ,insbeson­
dere aUlf Firmenschildern und Schrilftsnücken das 
BundesiW,appen ·beizwsetrzen. Diesres kann durch 
ein ·die Staratsldruckerei chlanarkterrsiererudes Em­
bIlem erglinzt wertden. 

§ 24. (1) Das Bwnidesrechelliamt hat diie ihm 
birs zum 31. Dezember 1981 für die östJerrei­
chische Staatsdruckerei O'bliegenden Au~gaben auf 
Vedangen der Staats druckerei weiterhin, läng­
stens joooch bis ZlUJm 3,1. Dezemiber 19183, wahr-
2'Jull1'ehmen. Die Harushaltsverrechoong des Bunides 
für das Amt der Wiener Zeitung und das Amt 
der österreichisch'en StaatSldruckerei sowie die 
Besoldung der Beamten sind vom Bundesrechen­
amt mitJZlUlbeoorgen. 

(2) Pensionsbrehöf'dre für die ehemaligen Be­
amten der österreichischen Sta:ansrdruckerei und 
der W,iener Zeitlung ist das Bundesrechena:mt. 

§ 25. Die sich aus der DUl"chifiiilhmng dlieses 
Bundesgesetzes im Jahre 1981 ergle!benden Ein­
nahmen und Ausga.ben sind für Rechnung der 
östermichrisrchren Staatsdruckerei im Rrahmen des 
Bundesrfinallizgesetzes ftÜr das J ahr1981 durch­
zUlfiülhren. 

§ 26. (1) Dile ersnmali'gre E>ntsendullig der Mit­
gl~eder des Wirts·chaftsrates ist bis zum 1. Sep­
ternber 1981·Vlorzunehrnen. 

{2) Der GeneraiMirektor un,d der Wirtsch:afts­
r·at harben ihre Tätigkeit so rechtz·eiti:g aruf2Ju­
nehmen, ,daß ,die sdbställldti,ge Tätigkeit der St,aats­
druckerei ah 1. Jätliner 1982 'gewä:hrileistJet ,ist. 

§ 27. D~e Staatsdruckere:i hat die sich aus die­
sem Bundesgeseozeng,e:brentde Tätigkebt mit 1. Jän­
ner 1982 in ViOirIem Um!f,aill!g ,aufZunehmen. 

§ 28. (1) § 2 A:bs. 1 Z 4 tritt mit 1. Jänner 
1984 in K:raft. 

(2) § 17 ,Albs. 4 tritt mit 1. Jänner 19,82 in 
Kraltt. 

§ 29. (1) Mit der VoHziehung dieses Bundes­
gesetzes ist, soweit sich ,aus § 8 A'bs. 2, § 13 
Alb.s. 1 und den ~olgenden Alhsätz,en nicht arn­
deres ergibt, der BUnldes:kaIllZler betfalUt. 

(2) Müder Vollrzi'eruung der §§ 17 A>hs. 2 
bis 6, 19 Albs. 2unid 5· bis 8, 20· Abs. 1 bis 3. 
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725 der Beilagen 7 

sowie der §§ 22, 24 und 25 ist der Bundeskanzler 
im Biruvernehmen mit dem BWl1Idesminister für 
F:inan'Zetn, hinsichtlich des § 18 Abs. 4 im Ein:ver­
Mhmen mit detm BUnidesminister ~ür H3indel, 
Gewerbe und Industrie, hinsichulich der §§ 1 
Abs. 2, 5 Abs. 5 und 20 A:bs. 4 und 5 im Einver­
nehmen mit dem Bundesminister für Justiz und 
hinsichtlich der § 8 Abs. 9, §§ 14 und 17 Abs. 7, 

§ lS Aibs. 1 Z 1, 3, 4 sowie Abs. 2, 3 und 5 und 
§ 2'1 im Eiruvemehmen mit dem Bundesminister 
für soziale Verwaltung hetrau t. 

(3) Mit der Vö~liz:iehul1<g des § 2 Abs. 3 ist 
der B'ul11idesroanZilter, in Angelegenheiten jedom, 
die nur den Wirkung5lbereich eines Bwndesmini­
sters betreff.en, dieser Bundesminister betraut. 
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VORBLATT 

1. Das Problem 

Derzeit Wlird die 0stel'reichische Soaatsdruckerei als Bundeslbetrieb ohne eigene Rechtspersönlich­
keit, ge,~ührt und ist a.1s solcher hudgetär und verwaltungsonga/nis!auol'isch in ,die B'lln:desVlerw;tJltung 
eirugegIieidert. Die veraltete Organ1is.ationsstruktur etI1tspnicht j!edoch nicht mehr den ErfoI1dernissen 
eines modemen Ma.nJagements. A,uch die Bin!dm.n:g an das Pri,nrzip der Einjäihri,~keit des Budgets zieht 
erhebEcheProb'lflllle der I,nvestitions- uJ1Id Finanzpo1]tik nach sich. 

2. Ziel 

Diekünlftige Ausstaut).mg der 0sterreichischen Staatsdruckenei mit eilgener Rechtspersänlichkeit und 
die' vorgesehenen inneroq~anisatori'Schen Ä11'derJUngen sOll1en ei,ne rationeUere unld fleXl]b1ere Gesch>äfts­
f,üIhruJ1lgerileich terno 

3. Alternativen 

Kei11'e 

4. Kosten 

überna;hme des Pensionsamfwan1des fiür das erste Jahr (19182) rurrd 35 MiM. S. Da künftigthin keine 
P'l1li~matisieruJJligen mehr in Aussicht genommen werden, i'sl! mit ei,ner Verringerung des Pen~ions­
a,ufwan,des zu rechnen. 
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Erläuterungen 

Die österreichischeStaatsdruckerei wurde durch 
das Kaisel'liche Groodurrgspate.nt vom 28. Okto­
ber 1814 ins Leben g,erufen. Im Lwfe ihrer lan­
gen Geschichte war die österreich,ischeStaa;ts­
druckerei den verschiedenISten DienststeLlen und 
Ministerien unterstellt; von 1938 bis 1945 war 
das Reichspostministerium Üibergeordnete Dienst­
steNe. Der:zeit ist die österr·eichische Staatsdnucke­
reri ein dem Brunidesma:nlilePamt unterstellter Brun­
desbetrie,b, dessen Tätigkeit durch eine Geschä:fts­
ordnung (gelYelhmi~t mit Erl1aß des Hunldeskanz­
leraJmtes v.om 18. März 1%1, Z 811 338-Pr. 1 bl 

, 61, novelliert mit Er1iaß des S\l!ndeskanzlIeramtes 
VI01ll 8. F,eber 1963, Z 20 423-Pr. 1 h/,63, und mlt 
ErLaß .des BundeskaJnzJeramtes vom 2<1. ApriJ 
1980, Z 123750/2 ... 1/2/80) gerege!lt ist. Eine ge­
setlZJEche Umschre~bUinlg des AUlfga'benlber.eiches 
der ö5Iterreichisdren Staatsdruckerei besteht 
nicht. 

Die derzeitige Führung ,der österreich:isch,en 
Sta'atsdnuckerei als BlUndesibetnieb ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit und die ,damit untrennbar 
verbuilllden·e Ei'ngliederun'g in den BUnidesihaus:' 
halt sowie die ,administrative Integration hat 
~ur FOIlige, daß V;orschrilten, .die ,in erster Linie 
~ür die hOheitLiche Ve11Wah\l!ng edassen wurden, 
auf ,die österreichische Sta.at&druckerei ang'ewen­
det vi,er'den und die InvestitionspoEtik den aH" 
gemeinen Budgetgrundsätzen I\lIlterworfen ist 
und daher zuwenig auf die spezieHen wirtschaft­
lichen Erfiol'dennisse des Betriebes aUSigerichtet 
werden lmnn. 

Dazu kommt, daß derzeit ,in ,der österreichi­
schen StaJatsdruckerei neiben Beamten unld Ver­
tragsbediensteten auch. Arbeiter tätig sind, die 
gemäß § 1 Albs. 5 des Vertragsbedienstetengeset- ' 
lJes 1948 im ZUS<aJmmenhmg mit der Verordnung 
der Bunldesregierung vom 2. Juni 1948, BGBl. 
Nr. 106, von der Anwend\l!n.g des Vertragsbe­
dienstetengesetzes 1948 ausgenommen sind 'll>I1'd 
tür die der 'KOIlilektivvertnag für ,d'as graphische 
Gewerbe österreichs gilt. Arheiter werden somit 
entsprechend den Erfor'dernissen ,des Arbeits­
marktes enclJohnt, wä:hrend B'e.amte unld Vertrags­
bedienstete dem Gelha:lttsschema des Bun:des un­
terliegen. Das Nebeneinla.t1!der dieser arbeitsrecht­
lich'en NOr'men hat, vor allem wegen des relativ 

hohen Lohniniveaus im graphischen Gewerbe,.in 
der Vengoangenheit zu grbßen' Proihlemen bei der. 
Au~wahl und Motiviemng von FÜlhnungskräften 
und qualifizierten Sachbear'beitern geführt. In 
Zrukunft ~oU eine branchenÜibliche Personal- und 
GeihailtspoLitik ermöglicht werden. 

Die kÜinift~ge Ausstattung der österreichiilSch,en 
Staatsdruckerei mit eigener R,echtspersonlichkeit 
wil'deine ratic)fiiehlere und flexiblliere Geschäfts­
fiiilhrung erLeichtern. 

Die Zustänldi'gkeit des Blundes zlUr El'lassunrg 
dieses Bundesgesetzes ergiht sich· im wesentlichen 
aus Art. 1() Aibs. 1 Z 6 ("Zivilrechtswesen") SO~ 
wie alUS Art. 1.7 B-VG. 

Die ,finanzieHe Belast\l!n,g für den Bund aus 
dem vorliegenden Gesetzesentwurf ergiht sich 
aus der OIbernahme des PensionsaufwlaIlides, der 
für das erste ]:am.r (19'82)mi,t rund 35 Mi;11. S 
erw,artet wenden k'ann. Die jährEche Be:lastung 
wird mit der Aibnalhme der Z,ahl der Pensions­
fäHe schrittweise geringer werden. Diesem Pen­
sionsaufwanld stehen die in § 19 Aibs. 6 des 
vorliegenden Gesetzesentwurfes normierten Bei­
tragsleistungen der Stalatsdruckerei gegenüber; Da 
künftig bei der Stlaat~druckerei keine Pragmati­
siel'ungen mehr vorgenolffimen werden~ verrin~ 
gert sich alwf längere Sicht die Anzahl der Pen­
sionsparteien und damit der Pensi6nsaufw:and. 
Die Entlastung von den Pensiionen soil[ eine ge­
s.unde wirtschaftliche Bntwicklul!lJg der Staats­
druckerei sicherstehlien. 

Zu § 1: 

Na'ch ,dem V'orliegenden GesetzesentwlUrf soll 
die St'aa.t~druckerei als Rechtsträger eigener Ar.t 
eingerichtet wet1den. Als solcher ist sie ol'gmi­
s:ator:isch vom Bund getrennt. 

Zu § 2: 

Bei den unter .A:bs. 1 Z 1, 2 und 3 Ilinge­
~ülhrten Produkten handelt es sich überwiegend 
um solche, die zum tralditionellen Fertigungs­
progrnmm der StaatsdriUckerei zählen. 

Die KOfi2jcnltration der HersteUurug auch der 
im Albs. 1 Z 4 genannten DruckprOidukte bei der 
Staatsdruckerei (vgll. Abs. 3 erster Satz) dient 
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neben der Verwa:ItJungsvereintachung beim Ver­
galbeverfahren ,"oraUem der Schaffung einer zen­
tralen Berauungs- und Indiormationsstelle für die 
genannten Dienststellen im Formwkr- und 
Drucksortel1JW,esen, inSibesollldel1e sorweites sich 
um Formulare und Drucksorten handelt, die für 
den B,ürger VIOn Bedeutung sind. Dies enbspricht 
daruber hina,us den Gl1undsätzen der VerwaI­
tungsreforrn und läßt eine ZJWeckmäßilgere, ratio­
ndlere und damit kostengiünstigere Forrnular­
und DruckS10rtengestaltung erwarten. Darüber 
hinalUs dient dieser Pro<dJwktionszwerg sorwie aruch 
di'e Produktpailette gemäß § 2 Albs. 2 der ratio, 
neJLeren AuslJastung der v,or aJd'ern frür die te1111lin­
gerechte HersteLLung der Prodrul&te gemäß Aibs. 1 
Z 1 und 2 zu hahenden Bereitschalftskapazität. 

Hinsichtlich der unter Abs. 1 Z 4 angeführten 
DruekprOldwkte erscheinen jedoch AUSInahmen 
,"on dieser Kon:zen:tration der Herstellung bei 
der Stla'audruckerei notwendig (Abs. 3 ~weiter 
Satz). ·Dies gidt ins/besondere für jene Fälle, in 
d.enen sich die Sta;at'sdruckerei aus Gründen ihrer 
tech'llIi'sch'en A!Usstatt!Ung oaerihrer Kalpazität 
nich.tin der La.ge sieht, die Herstellunlg ZIU besor­
gen. Das bedeutet enwa, da·ß D ruck wf träge von 
Bundes'dienststeblen oder BoUntde~betrie'ben,die 
von der Staatsldruckerei aus technisch,en Gründen 
oder aus Grüniden der Kiapazitäit nicht,' nich,t 
rechtzeitig oder, n,ich.t in volilem Umfang erfüHt 
wel1den &önm'ten - nJach ,"oI'heriger Konltakt­
nahme mit der Staatsdruckerei -, unter Beach­
tung der einschtläigigen' vergaiberechdich,en Vor­
schdften anlderweitig ver,geben werden können. 
Dies könnte hei'spielsweise fiür S'Oigenannte KJein­
awfträig<e, die eine besondere drucktechnische Aus­
stat.<tung erfordern,ZlUtreffen. 

In diesem Zusammenhantg ist 'unter dem Ge­
sichtspunkt der Wirtschiaftlichkeut UIlId Sparsam­
keit der VerwakungS1fiührung wei,ters damuf hin­
zUlwei'Sen, ,daß die' PreisrfestsetZlUnlg ill9beso1nldere 
auch für die in Albs. 1 Z 4 genann'ten Dtuckpro­
duikJte dem vom Wirtschalftsrat zu hi,ldenden 
Preisausocbuß (§ 12) olbJiegt. Auf diese Weise 
0011 gewährleistet werden, daß den Bun:desdienst­
steLlen ·wn:d Bunidesbetrielben aus der Bealufltra­
gU11ig ·der St,aatsdruckerei mit der HerS'te.lIung 
solcher Druckprodukte keine un:an\gemessene Ko­
stenlbe1ast'1lng erwäch1it. 

Zu einzelnen ,hm § 2 verwenldeten Begriffen 
darf f.oILgendes bemerkt werden: 

LDer Begriff der "Herstellung" geht über den 
Begriff des "Druckes" hinaus und schließt in~­
besondere aum moderne Informationstechnorlo­
~ien mit ein (Z1B die IUlformationsbereitstel1ung 
rur den Aibrufodurch elektl'Onische Medien). 

,,.Formul1are" i>itlJd aflbeitsv.orbereitende Ver­
vieLfältiigung.en, ,die durch Eintrag<ungen ergäMt 
w:erden. Unter "Druckoorten" sinid Verv,ietfälti-

gunJgen 2m verstehen, die keiner Ergänzung durch 
Eintragungen bedürfen, wie zB Eintrittskarten, 
Merkiblätter, HatlJdzettel. 

Der Begriff der "BundesverwakutlJg" im Sinne 
des Achs. 1 Z 1 schließt auch die Bundes/betriebe 
mit ein. 

Zu § 3: 

Der Bund, vertreten durch die österpeichische 
Sta'atsdruckerei - Wiener ZeitUIllg, ist derzeit 
GetlJossenscha:Eter 'der Austpxa Presseagentur. 
Durch die gegenständliche BestimmutlJg soU auch 
der Staats,druckerei in der neuen Rechuformdiese 
MÖgllich.keit offenstehen. Daruber hinaus sind auch 
Beteiligungen im ProduiMions-, V,erllags- utlJd Be­
triebslbere,ich aus wirtschaftlichen Interessen denk­
bar. 

Der Begriff "Unternehmenszweck" umschreibt 
die im § 2 angeführten Au~gaJben der Staatsdruk­
kerei. 

Zu den §§ 4 bis 6: 

Mit der Leitung der Sta'at'sdruckerei ist der 
Generai1direktor betraut. Dieser hat .die Geschäfte 
der Staatsdnuckef'ei nach kaiUifimiinnischen Grund­
satzen z.u flüihren. Die Rechte un,d pflichten des 
Genera1direro1Jors entsprechen im wesenttlichen 
denen eines Vorsuandes einer AktienigeseLIs:chaf.t. 

Die Leitungsbef.Ulgnisdes GeneraMirektors, 
ebenso wie seine Berechtigung zur V,ertretung 
der StQlat&druckerei nach außen, erstreckt sich 
nicht aUf die redak6one,J,Ien Aruge1egenlheiten der 
"Wien er Zei'1Jung". 

Zu den §§ 8 bis 11: 

Die A;ulfg.aiben und Kompetentzen des Wirt­
schaftsrates sind im wesentlichen denen eines 
Aufsichr,srates einer AktiengesellschafIt nachge­
bildet. In Analogie zum Arbeitsverfass,ungsgesetz, 
BGBL Nr. 22/1974, ist eine Dritte1beteiligung 
der Arbeitnehmerwertr,eter vorgesehen. 

Zu Albs. 3 ist zu bemerken, ,daß der ~orsit­
zende im Falle der zeitweiligen Verhinderung 
Vlon seinem Stellvertreter (Albs. 2) vertreten wird. 
Die B.e~telJ'ung eines Ef'satzmitglliedes tür den 
V'orsi,tzenden kommt daher nicht in Betracht. 
Auf die gemäß Albs. 3 2m hestellenden Ersatz­
miugEeder sin,d ·die für Mitglieder geltenden Be­
stimmu,tlJgen siiIl1l/gemäß ,anzuwenden. 

,Aus der sinngemäßen Anrwendung des § 110 
des Atbei tsverfassungsgese,tzes, BGBL N r. 22/1974 
(VIgil. §, 8 ,Albs. 1'0 des Gesetzesentwurfes), foLgt 
inshesondere, daß 

1. die Aribeiunelhmervemreter im Wirtschafts­
rat ihre Funktion ehrenamtlich au,sÜiben und 
,aussch!ließllich Arrspr,uch auf Ersa,tiz von Bar­
auslag,en hahen, 
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2. <der BeschLuß des Wirtschaftsr.ates ü!ber die 
Bestellung un<d den Wi<denruf der Besoel!lung 
.des GeneraLdirektors zu seiner Wirksamkeit 
der Zu'stimmung der Mehrheit der vom 
BundeskanaJLerund vom Bun;desminister für 
Fin.att1lZen entsendeten Mvtglie1der des Wirt­
schaftsrates bedarf. 

Zu § 12: 

Da sich der Bund gemäß § 2 Abs. 3 verpflich­
tet, milt der HerstellUl11ig der in § 2 Albs. 1 ange-­
frülhrten Produkte alU~schEeßJich die Staatsdruk­
kerei Zu betrauen, ist es notweilidig, die Preis­
politik des Unternehmens zum SmUitlZ des Auf­
tra~geibers Bund einer Kontro·Lle - undal:len­
f,aLls einer Modifizier.ung - zu unterwerfen. 
Diese K!ontroU- und Preis·festsetzungsful1'hion 
soU dem Wirtschaftsrat ülbel"ltr,agen werden. Um 
dem Erfordernis der Wirtsch:aftlichkeit, Zweck­
mäßigkeit und Raschlheit zu entsprechen, soll 
die sowohli tür den Bund wie auch für die 
Staatsdruckerei verbim,dJI·iche Prei~estsetlZung 
einem aus Mitgliedern ·des Wirtschaftsrates zu 
bildenden Preisausschuß ülbertragen werden. 

Aus :I1ür die Staatsdruckerei wichügen Liquidi­
täitsgründen ist ei,ne rasch'e PreisfestsetlZung er­
forderlich. Die Preisfestsetz,urug soll nach Mög­
lichkeit durch produkubezogene allgemeine Ta­
rifierungen erfolgen, welchen der 'Charakter von 
"MLgemeinen Geschä,f.tsibedingungen" zUikommt. 
Bür Autorkorrekturen sol!,!en Preiszuschläge fest­
gesetzt werden. ht eine aHgemeine Tarifierung 
auf Grund zu stark abwe~chender Fertigungs­
voraussetrzungen :bei einem Druckprodulkt nicht 
möglich., so~l die Preisfestlsetzung auf der Grund­
Lage der EiDizelkalkuLation vorgenommen wer­
den. 

Der Preisausschuß wird bei seiner Entschei­
dung Üiber :die Preisfestsetzmng nich,t Dlur die Kal­
kulationen der Staatsdruck'erei, sondern auch die 
in der graphischen Branche atLlgemein anerkann­
ten unJd ü!bllichen K!alikulatiommethoden sowie 
die der Kalkudation zugrunde gelegoen Leistungs­
werte zu berücksichtigen haben, wolbei diese, 
WeI'te gemäß den in der Staatsdruckerei auf 
Grund der personellen und maschineU,en Aus­
sta·ttung gegelbenen Möglichkeiten ZIU modifizie­
ren sein werden. Auch auf die Eür die tenmin­
gerechte Herstdlung einzelner Produkte zu hal­
tende Bereitschaftskapazität wird Bedacht zu 
nehmen sein. Wurden für den PreisauSischuß in 
§ 12 keine beson,deren Regellungen getroffen, 
si11Jd ·die Bestimmun:gen des § 8. des V10rLiegenden 
Gesetzesentwurfes sinngemäß anzuwenden. 

Zu § 13: 

Die Eimich,oung eines "Staatlichen KontroLl­
dienstes" entspricht den derzeitigen Gegebenhei­
ten. 

Bei ErlaSiSluntg der Verondnul1'g gemäß § 13 
Abs. 2 wird im Hinbtlickauf Abs. 1 Z5 auch 
auf § 21 ,des DatenschutZJgesetzes, BGBl. Nr. 565/ 
1978, Bedacht zu nehmen sein. 

Zu § 14:' 

Durch diese' Bestimmung klOmmt zum Aus­
druck, daß auf die Arlbeitnehmer der Sta.ats­
druckerei die gl·eichen Gesetze, Verordnungen 
und Kolilektivverträge anzuwen:den sind, w·ie sie 
für ·dieAnbeitnehmer privater gr,aphischer Be­
triebe bzw; Verlage gelten. 

Für die Bamten des Amtes der österreichischen 
Staa'tsdruckerei (vgl. § J 9 Aibs. 1) kommen die 
tür d,ie Harnten des BUndes gdten'den Rechtsvor­
schriften zur Anwendurug. 

Zu § 15: 

Bei der Entsche~dung üher die Gewinnver­
wenld,ung gemäß Albs. 4 hat der Wirtschaftsrat 
vor allem das Erfordernis einer geruilI.Jen finan­
z.je~le.n Ba&is für die Staatsdruckerei zu berücksich­
tigen. 1m HinJblickauf Abs. 4 zweiter Satz wird 
der Wirtsma:ftsrat bei seiner Entscheidung über 
die Gewinnatbfuhr auf das Erlfordernis einer ge­
sunden finawiellen Blasis für die Staatsdruckerei 
Rücksich,t zu nehmen haben. 

Zu § 16: 

Herausgeber der Wiener Zeitung soU weiter­
h~n der Bund bleLben, die kaufmännische Ver­
antwortung jedoch der Staatsdruckerei übertr,a­
gen werden (Abs. 1). Die Eigentümerfunktionen 
hin,siichtilti·ch der Wien.er Zeitung kommen zum 
Teil, unidZJwar vor allem w.asdie PersonalhGheit 
ü1ber die R,edaktion an1liangt (§ 17 des Gesetzes­
entwurfes), d-em Bund, im Ülbrigen jedoch der 
Staatsdruckerei zu. Im Hinlbljck auf Albs. 2 wer­
den die Gelbühren un1d T'arife für die Veröf­
fenrllichunlg im AmtSibJatt zur Wiener Zeitung 
unJd ,der Bez;ugspreis der W·iener Zeitung so an~ 
ZJUsetzen sein, daß der Staatsdruckerei bei der 
Wiener Zeitung die Erwirtschafllung eines ange­
messenen Gewinnes enmöglicht wird. 

Zu §17: 

Die Stel1U1ngder Redakt,ion der Wiener Zei­
tung soLl durch die neue Rechtsform oder Staats~ 
druckerei nicht benühr't werden, wesha'Lb die Bil­
dung des ,.,Amtes der Wiener Zeitung" und des­
sen Unterstellung unter das Bundeskanzleramt 
erl'Order1ich ist. Im Hinblick auf die kaufmän­
nische Fü1hrul1ig der Wiener ZeiiWng durch die 
S~ats:druckerei hat diese dem Bund die Kosten 
der Besol1dung der Redakteure .des Dienststandes 
zu ersetzen. 

Zu§ 18: 

Albs. 1 regelt für die einzelnen Gruppen der 
derzeit bei der ö9terreichischen Staats druckerei 
beschäftißiten BundeSlbediensteten {LehriIingen), 
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wer Dienstnehm'er des Bundes Meibt und wer 
Ar.beitnehmer (Lehrlling) der Staatsdruckerei 
wiI1d. Di'e K'IlIderung der Rechtsforun der öster­
reichischen Staatsdruckerei muß unter Wahrung 
der Recht'e der Belegschaft erfoLgen. Albs. 3 stellt 
für die im Albs. 1 angeführten Bediensteten sicher: 
daß ihre Rechte 'nur in der Form' geändert wer­
den können, in der sie auch bei der AU!frechter­
haltung der derlzJeitilgen Rech,tsdio1'l111 ,geändert 
werden könnten. 

Die Dienstnehmer, welche der PfliChuversiche­
rung nach dem A,Ugemeinen Sooial<versicherungs­
geset'Z, BOB:!. Nr. 189/1955, unterliegen, werden 
in ein Ar1beitsverfhäknis zur Sta'atsdruckerei 
ü1bergeleitet, sie werden Arheiter oder Angestellte 
der Staatsdruckerei. Für .die Ar1beiter ergibt sich 
dadurch kei'ne Knderung, da für sie weiterhin 
der ~oI11ektivvertrag für das graphische Ge­
wer/be österreichs zur: Anwend.ung lwrnm't. Die 
Rechte und Pflichten ,der Vertrags:bedi,enst'eten 
IlIach dem V ertl1~gsbedienstetenges,etz 1948 er­
geboo sich in Hinikunftin~besiOndere aus dem An­
gesteililte11ige~etz, BGBl. N r. 292/192'1, dem Kol­
lek,tivvertrag für das graphisch,e Gewel'lbe öster­
reichs und dem KoHektivvel'trag für di'e Han­
del:sangestellten österreichs. Die grundsätzliche 
W:lJhrung der Rechte dieser Bediensteterigruppe 
wird durch Betriebsvereinbarung er:fiolgen. 

Die Bestimmung des Abs. 4 des Entwurfes 
k,nüpft an die bei der Knderung der Rechtsstel­
lung des Österreichis.choo· BfUndcsVlerlages wie 
<lUch des Dorothewns getroffene Regelung an. 
Eine dem § 376 Z 1 Abs. 6 GewO .1973 nach­
gebi'1dete Aus,nahmebestimmung soLl in den Ge­
setz.esentwunf aulfgenlOlinmen werden, um die 
n01Jwendi'gen Maßnahmen unter Berucksichti,gung 
der gegeIllwärti,gen Verhlillt:nisse in der ö~terrei­
chi:schen Staatsdruck'erei setzen zu können. 

Zu § 19: 

Um den Beamten ihre erwoI'!benen Rechte wah­
ren zu können, ist die Bdassung im öffentlich­
rechtlichen Dienstverhältnis eclorderlich. Ebenso 
i1l1t a,ber sicherzusteHen, daß sie ihre Tätigkeit' 
weiterhin in .der St:aatsdruckerei a.uszuriiben haben 
U11Id die Dienst,geberfuniktion des Bfllndes in der 
demeitigen F,orm erhalten bleilbt. Es· wird ·da'her 
die Dienstste:l:Ie "Amt derösterr,eichischen Staats­
druckerei" als PersonaIsteJIe für die Be'amten 
ge!billdet. Aus Gt'IÜn,den der Verwa1tung~verein­
fachung und einer flexiibIen Personalführung soN 
dem Amt der österreichischen Staatsdruckerei 
. die SteLlung einer Dienstbehörde erster Instanz 
im Sinne des § 2 Albs. 2 des Dierustrechtsveclah­
rensgesetzes, BOB!. Nr. 54/1958, zukommen. 
Dies soll nicht im vorliegenden Gesetzesentwurf, 
sondern in einer NOIverlle zur Dienstrechtsvenah­
rem.veI'1ordnung 1981, BGBl. Nr. 182, n01'l111iert 
werden.' 

Zu den "Kosten der B,esoldung" gehören alle 
GeLdl<eis·tun'gen, die a.uf Grund der geltenden 
dienstrech.t:l:ichen und sozialversjcherungsrecht­
lichen Vorschri·ften für die im § 18 .A!'bs. 1 Z 2 
bezeichneten Beamten zu etibringen si'nd. Aber 
auch Bei·träge, die der Dienstgeber auf Grund 
des in Rede stehenden DienstveI'!hähnisses nach 
an!deren Vorschriften zu leisten hat (zB Dienst­
geberbeiträge zum A'USgleichsfonds für Familien­
beihilfen und die Wohnungs:beihil:fe), zählen zu 
den Kosten der BesOIldung. 

Beamte unld sogenannte "angelobte Arheiter" 
des B,undesbetriebes "österl'eich,ische Staatsdruk­
kerei" sowie deren Hinterlbliebene haJben An­
spruch auf Pensvonsversorgunlg durch den Bund, 
Vertragsb:edienstete nach dem Vertragsbedien­
stet:engesetrz 1948 und deren Hinterbcri(ibene und 
sogenannte "nicht angelohte Aribeiter" sowie de­
ren Hinterbliebene untetiliegen der Pflichtversi­
cherung nach dem ASVG. Im HinbEck darauf, 
daß der Pen'~ioll'SaI1lSpruch nachdem ASVG gün­
sti:ger ist als der gemäß der Viorschrift über die 
Ruhe- U111Id Versol1gungsgen'Üsse der Staat~df'U,k­
kereiaribeiter, wurde in den letzten Jahren keine 
Angelobung mehr Vlof,genommen UIlJd g~bt es 
auch nur mehr "angelobte Arbeiter" des Pen­
sionlSstandes bzw. deren HinterlbJiebene. Da auch 
keine Praogmatisiel1ungen mehr vorgenotl11Jmen 
werden, ist diese Gruppe im Ausd-aufen begrif­
fen. RechtSigrundlage fHr die Pensionsansprüche 
ist ~ür die Beamten und deren Hintenbliebene 
das Pensionsgeset'Z 1965, BOBl. Nr. 340, und für 
die "angelo1bten Arbeiter" und deren Hinter­
bliebene,die VOI'!sch'riftüber die Ru'he- und Ver­
sorguIlJgsgenlÜsse der Staatsdruckereiarbeiter, Er­
laß des Bundesministeriums, für Finanrzen vom 
27. Ju'E 1927. 

Zu diesen Ru!he- und Vers,orguIlJgsibezügen des 
Bundes ISOU d~e Staatsdruckerei einen Beitrag 
leisten, dessen Hohe den JinanzieJ:len Leistungen 
entspricht, die sich ergeben wür,den, wenn die 
Beamten des Amtes der Staatsdruckerei der Pen­
sLonsversicherung nach dem A;11gemeinen Sozial­
versich·erungtsgesetz un:terlläjgen. Diese finanziel­
len Leistung.en setzen sich ZiUSamlIllen aus 

1. dem Dienstgeber'beitra.g, der 'an den zustän­
.digen Pensionsversicherungstr.~ger abzufüh­
ren ist; 

2. d~rDiffereIllZ zwischen dem Diehstnehmer­
'beitrag, den der Versich.erte zur Pensions­
versicherung zu Ieisten hä·tte, und dem Pen­
sionsbeitrag, der an den Bund zu leisten ist, 
unld 

3. der Aibfertigung, die einem Beschäfügten, 
weLcher der PensionsversicheruIlJg nach dem 
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz unter­
[legt, heim Ausscheiden aus dem Aktivstand 
aus AJ·ters- oder Gesund!heitsgründen ge-
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hührt, auf die aher der Beschättigte mit An­
spruch. auf Pensionsver~orgurug d.urch den 
'B'und keinen Anspl'uch hat. 

Darli:ber hinaus wären noch finanrzi,eHe Leistun­
gen denkJbar, die ,darin bestehen, daß Beschäf­
tigte mit Anspruch auf PensiofiS'versorgung oorch 
deru Bund kniruftioghin eine Pension el'halten, die 
Ü1ber den HöchstJbemessungsgrurucLIagen des All­
gemeinen Soziahersicherungsgese,nzes lieJgt. Dies 
ist im alLJ,gemeinen nur bei Beamten in leiteruder 
Funiktion der Fall und fäHt bei der Staatsdmk­
kerei nicht ins Gewicht. 

Unter Berücksichtigung aller ,"orstehend be­
schriebenen Leisrurugen ist ein Beitrag zum Pen­
sionsaUlfwand in der Höhe von 280/0 -des Auf­
wandes an Aktivlbezügen rur die Beamten des 
Bundes, welche -dem Amt der österreichismen 
Staatsdruckerei angehören, an'gemessen. Zu den 
Aktivibezügen gehören demeit das Gehalt, der 
Lohn, die Haushaltszulage, die TeuerurtlJgszulag.e, 
ruhegenußfä!hige Zulagen, anspruchsbegrurudende 
NeibenogebiiJhren urud Sonderzahlungen. Die im 
Albs. 6 erwä!hnten Pensionsbeitrlige sind im § 22 
des Gehaltsgesetzes 1956, BGBil. Nr. 54, die be­
sonderen Pensionsbeiträge im § 56 des Pen­
sion&gesetzes 1965 geregelt. Die letzteren sind in 
Fälil-en, in denen' der Bund fur angerechnete 
RUihegenußvordienstzeiten keinen überweisungs­
betrag nach den sOIZialversimel'urugsrechtlichen 
Bestimmungen erhält, vom Beamten zu leisten. 

Zu § 20: 

Die Bestimmungen des A:bs. 1 betreffen Ver­
fügungen Ülber Bundesvel'mögen (Art. Ü Albs. 5 
B-VG) und dürfen daher nicht unter Mitwirlwng 
des Bundesrates zustarude kom..rhen. 

Die Au&gliederun'g des Bundesbetriebes Öster­
reichische Staatsdruckerei aus dem Bundeshaus-

h;tJIt er1for-dert die im Albs. 1 vorgesehenen Be­
stimmun:gen über den ELgentumsiilbengang vom 
Burud auf die Staatsdruckerei und deren Gesamt­
rechtsnach\fblge. Die Vermögensü,bertragung auf 
die Staatsdnuck.erei erfolgt wie andere in der 
Vergangenheit durch:gefüihrte übertragungen von 
Burudesvermögen zu BumlWert,en, um die Kosten 
einer Neu/bewertung zu vel'meiden. 

Die Befreiung von allen Abgaben umfaßt auch 
die Gerichtllgebühren. Ober die Rechte, welme 
gemäß Ahs. 1 auf die Staats druckerei Ülbergehen, 
bestehen auch Grundbumseintragungoen. Durch 
die im Albs. 5 vorgesehenen Bestimmungen soU 
eine ralSche Verhücherung der RechtsÜibe1',gänge 
in einem albgekürzten Verfahren enmögllicht wer­
den. 

Zu § 22: 

Die Heraruziehung der Finanzprokumtur zur 
Vertretung und Rechtsberatullog der Staatsdruk­
kerei stehlt keine Einsm,rärukunigder Geschäfts­
flÜlhrullogs- und Vertretungslbefugnis der Organe 
der Staacsdruckerei dar. Der Umfarug der Ver­
tretung und Remtsberatung richtet sich nach den 
Bestimmungen des Prokuratul1gesetzes. 

Zu § 24: 

Durch die in A!b:s. 1 erster Satz di,eser Be­
'stimmung vorgesehene übergangsfrist soU eine 
or.dnungsgemäße Umstellung der Buchhaltung 

. auf eine EDV..,An'1a.ge der Staatsd11Uckerei er­
möglicht werden. 

Zu § 2'8: 

Die Bestimmung ,des Abs. 1 v-erfolgt den 
Zweck, den Bundesdienso!steUen, ullod Bunde~be­
trieben eine für die UmstelLung emorderlime 
Frist einzuräurrnen. 
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